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WLZ 1929, die Dreschgenossenschaft will einen E – Motor kaufen. 

WLZ 1931
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WLZ 1929

Gerda Frese erwähnt in Ihren „Lebenserinnerungen“ auch die Kapelle. Ihr 
Vater war der „Richterhennerk“ : „Ich erinnere mich auch des letzten Festes 
vor dem Zweiten Weltkrieg. Auf dem heutigen Sportplatz standen 
Zuckerbude und Zelt, eine Musikkapelle des Reichsarbeitsdienstes sorgte für 
Unterhaltung. Sonntagnachmittag rückte sie überraschend ab, so musste die 
Höringhäuser Kapelle kurzfristig einspringen. Der Schneider Christ mit 
Tuba, Bielefeld Frieder mit Pauke, Wantrups Ernst Waldhorn, Erich 
Rothauge Tenorhorn, Willi Ring Zugposaune, Knafs Georg, genannt Jonny, 
Tenorhorn, Happen Fritz, genannt Happen Schwarz, Klarinette, Schützes 
Heinrich, genannt Richterhennerk, Trompete und Ernst Müller -
Franzhennerks, Trommel. Er firmierte unter den Namen „Harry Piel sitzt am 
Nil, raucht sein Pfeifchen mit Persil“. Bestürzt stehen die Nachbarn 
beisammen, am folgenden Tag, in der Zeitung steht die Mobilmachung. Am 
10.9 1939 bricht der Zweite Weltkrieg aus“. 
In der Folge einige Bilder:
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Die Höringhäuser Musikkapelle. Im unteren Bild spielten sie auf der Kirmes 
in Ippinghausen.


